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2lrt tiiib SBeife Möhren ohne EMjt berzuffeflen. $abei feien

ganz überrafcbenbe giinftigc ©rgebntffe erzielt morben.

Scfeftiflungen bei St. bûîorij. Sie SefeftigungSarbeiten
auf ©aoatnn unb ®aflt) werben mit größtem ©tfer betrieben,
fo baß fie nod) biefen §erbft DoEenbet fein werben. ©egen®

Wärtig finb auf ben beiben Hanptpläpen etwa 800 Arbeiter
befdjäfttgt. ®ie ®i fteilung ber SCürmdien ging mit außer®

gewöhnlicher Etajdjheit Pon flatten. 3 STranSport beS

Saumaterials Pon Samep ans, wo ber ©attb bem 9ibonebett
entnommen toiib, nacb ©aoatan, welches bei einer Siftanz
Pon 850 DJÎeter 280 Steter böber liegt, bient teilroeife ein

550 IDleter langes Suftfabel, welches unten non einer lteöer=

laft Pon 60 Sonnen ®ifenbabnfdbienen gehalten mirb unb
oben im fÇelfen feftgeljacft ift. Ein biefent Säbel fann mitteilt
eines 10 Sfeibefräfte ftarfen StobilS eine Staterialbenne
mit 600 Silo binaufgefebafft werben. SDer §in» unb Etücf®

Weg ber Senne bauert brei Stinuten. 3Iuf biefe SBeife

werben täglich in 100 Stalen 55 — 60,000 Silo EJtaterial

binaufgefebafft, eine Seiftung, zu ber fonft etwa 70 Sferbe
notwenbig wären.

§crr Elrdjitcft EUcranDer ßod) in 3ürtd) bat foeben

feine bieSjäbrige Etnnbfdpn für Elrdjiteften betmnSgegeben,

ein ftattlicbeS Such in Srad)teinbanb mit über 150 Slttfiditen
ber intereffanteften ard)ileftonifcben Sauten ber ganzen Sßelt,

welche entweber im ©Utwarfe preisgefrönt würben, int San
begriffen ober lürjlicb noEenbet finb. ®S ift bieS auch für
Saien eine #reube, in bem lehrreichen Suche p blättern,
baS Sanguis ablegt oon bem gortfehritt, ben bie Saufunft
nenerbingS zu oerseir^nen bat.

Soitûê'Fumr'îctiïmill. Son ben 21 eingegangenen
Arbeiten für baS 3onaS®Furrer=S)enfmat in SSintertbur finb
oier prämiert morben, nämlich mit 800 $r. bie Arbeiten
mit bem SDÎotto „Etenbunb", Serfaffer Herr Fobann Sobelt,
Silbbauer in St. giben; „Stitan", Seifaffer Herr ©uftap-
Siber, Silbbauer in SüSnacbt (3ürich); mit 450 gr. bie

Slrbeiten mit bem EJÎotto „®br unb 3ter", Serfaffer £err
Eîob. Elittmeper, 2Ird)ite£t in Sruggeu nnb „Sitoburum",
Serfaffer bie Herren 2ub unb EEoßborf, 91rd)tteften in Sern.

Sitcratur.
Seicht anpfertigettbe ntoberne 3)îôbel®9îeufjciten aEer

©tilarten, nebft ®etailzeidpungen in noüftänbig natürlicher
©röße, jur birefteu Serwenbung in ber Sßerfftätte. Original®
©ntmürfe Don Soren j S e b n b a u f e n.

Son biefem prächtigen Sorlagemerfe erfebien foeben Sie®

ferung 5, welche bie Sorlagen für einen © a I o n enthält
(©alonfehranf, SDamenfchreibtifdö, ©tubl, ©alontifch, Eîipp®

tifcb, Sßoftament, Sfeilerfpiegel unb bereu Setailzeidpungen.
— S)aS 2Ber£ beftebt auS 15 Lieferungen; bis jß&t finb
folgenbe erfebienen:

Lieferung 1. Schlafzimmer, Eienaiffance
2. ©peifezimmer,

„ 3. SBobnzimmer, „
„ 4. Herrenzimmer, „
„ 8. S)amenzimmer, Stocoio

„ 9. ©ntreezimmer, Eîenaiffance

„ 10. Südje, Slltbentfcb

„ 12. Setfihiebene Seiten i

„ 5. ©alon, Etenaiffarce
3ebe Sieferung fann einzeln zum greife non fyr. 8. —

bezogen werben burd) S3, ©enn jun., teebnifebe Suchbanb®

lung, 3 " ri cf) I (EJiünfterhof 13), bei welcher girma ein

JompletteS ©pemplar zur gefl. ©inficht aufliegt.

5Bom Journal für moberne EElöbcI (Etcnaiffanceftil)
ift foeben Sieferung 6 ber VIII. Slbteilung erfebienen. S)ies

Heft, baS einzeln zum Steife oon 3fr. 2. — Don ber tedp.
Sucbbnnblung S3, ©enn jun., 3ürid) I (Stünfterlpf 13)
bezogen werben fann, enthält folgenbe praftifdje Sorlagen:

3teiliger Sleiber® nnb EBäfchefdjranf, Settlaben, SBafdjfom®
mobe, Elacbttifch, Huusfturfcbranf, tarnten, fowie bie betr.
SetailS.

©in gutes Surf) ift ein treuer fyrcmtb im öeben. ©s
belehrt, es trollet, es erbeitert, eS unterhält, je naebbem mir
zur rechten ©tunbe baS rechte Eöerf in bie Hnnb nehmen.
®o<h baS Such ift oft ein mertgefdpbter (Saft, ber fich im
SefndjSzimmer aufhält unb nur mit einer befonbern geiftig
aufgeräumten ©tintmnng empfangen werben fann. ©3 ift
nicht immer ber HauSfreunb, ber zu feber 3?ü, im einfachften
Softüm, unangemelbet zu jeber Obür bereintreten fann, um
Don ©roß unb Stein mit lauter nnb herzlicher $reube be®

grüßt zu werben, bazu ift eS oft nicht Dielfeitig, traut unb
einfach genug. Etein, in unferer 3eit be§ großartig erblühten
3eitungSwefenS fann nur eine 3eiod)tift, bie unanfgeforbert
für jeben etwas bringt, ter rechte HauSfreunb im papiernen
©emanbe werben. 2öie Diel ©rfolg haben unfere Familien®
Fournale fhoit zu Derzeidpen, unb baS banfen fie immer
bem treuen Seftreben ihrer Serfaffer, wenn biefelben fieb

Den Sebürfniffen an Elat unb $bat für HauS unb Familie
üerftänbniSDoE anfdjließen. Saum ein Statt mag aber mehr
bemüht fein, feinen Sefertt unb Seferinnen in jeber Hinficht
für bie 21ubfd)tnücfung beS HaufeS, beS Familienlebens unb
beS ganzen ©afeinS, bie Hanb fo bilfreid) zu reichen, als
bas weitbefannte unb erprobte Slatt „FürS HauS". ®aS
neuefte Hett bringt mieber ©lieb au ©lieb gute, gebiegene

©ad)eu. Ungeachtet biefer Sorzüge ift „FürS HauS" wie
ftets zu bem biUiaen SlbonnementSpreis Doit l EJif. 50 fßfg.
üierteljäbrlicb 7 Fr- 50 ßtS. bureb jebe Suchbanblung ober

bireft burd) bie ©efdpftSfteEe „FürS HauS" zu Serlin SW.
Zu beziehen, welche auch an jebe Elbreffe ein Srobebeft gratis
unb fratifo Derfenbet.

-~^4; ^rieffoften.
Et a h 2 u z e r n. ©S ift uns eine Sarte ans Suzern

ohne llnterfcbrift zugefommen. Serlangt wirb Slusfunft über

Snferat 286 betreffs Serfauf einer Sernicflungs-, Sergolb®
ungS® nnb SerfilberungSeinridhtung. S3ir bitten, uns bie

Elbreffe, an bie wir Die SluSfunft fenben foEen, nennen zu
woEen. ®ie Etebaftion.

fragen.
446. 38er liefert fertige ©ubfiattjett zur Herftetlung gerud)»

lofer Sobentuidpe ober raie entjietit man oem Jerpentinöl ben Öle®

rucl) unb roer liefert ©ubftauzen Ijiefiir'?
447. äöer liefert Holzteer (SdjiffSteer) unb ju toelcbetn

greife'?
448. 38er bat eine gebrauchte ober neue ïurbine ju Der®

taufen für 5—6 Eltmoipbären unb 1—2 HP? Offerten an ©ebr.
©ennbaufer, EtichterSiueil.

44t). 38er tonnte einem jungen ftrebfamen Manne Serbien ft
geben? 3)erfelbe ift ©igentümer einer neueingeridjteten Säge mit
38affer« unb Motorbetrieb. 3>ap jtuei größere, helle totale, wo
leidjt XranSmtffionen attgebradn wetben tonnen. 31 m liebften wäre
Fnbritatiott einer Specicilität.ober.fonft eine! patentierten Etetifelâ,
©S würbe unter günftigen llmftänben and) ein Qrweiier in! ©e®

fd)ät't angenommen. 3lnmetbungen beförbert unter Chiffre K B 333
bie ©ppeöition b. Si.

450. ©in SSolpziramer liegt parterre ; unter bemfelben be»

wegt fid) ein 3Bafferrab ; obwohl ber gußboben be! 3'mmcïS brei»
fad) ift (1. biete Steinplatten, 2. ein tannener _©d)rägboben mit
ScbuttauSfülluttg unb 3. ber eigentliche Soben), fo ift bie Fugluft
boci) nid)t abgefcfjloffen. 33er weiß Slbbtlfe?

451. 38er ift Släufer eine! uollftänbigen ©djtofferwerfjeugeS
ober wer tauft einzeln? ^

452. 33er liefert Faljlenfäbe für H"lz nuutmerieren ober
anfd)lagen

453. 38er hätte eilte ältere eiferne ©pinbelpreffe z" uertaufen?
Offerten an S- 38eibel, Saumaterialbanblung, üangentbäl.

454. Um einen tleineru, mit abweebfeinbem ©efätl abfeit!
gelegenen unb tiej (aufenben Sad) in ein höher liegenbe! Efeferootr
ZU leiten, müßte biefer ca. 300 Meter weiter oben gefaßt werben.
Sa bie S3öfd)ung zu beiben «eilen febr fteil ift unb zum Seil au!
rutfebenbem ©rbreid) beftebt, läßt fid) bie Seitung (offen ober ge»

fcßloffen) nicht wohl biefer Söfd)ung entlang in bte H^h« .Zicßcu»
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Art uud Weise Röhren ohne Naht herzustellen. Dabei seien

ganz überraschende günstige Ergebnisse erzielt worden.

Befestigungen bei St, Morij. Die Befestigungsarbeiten
auf Savatan und Dally werden mit größtem Eifer betrieben,
so daß sie noch diesen Herbst vollendn sein werden. Gegen-
wärlig sind auf den beiden Hauptpläven etwa 800 Arbeiter
beschäftigt. Die Erstellung der Türmcben ging mit außer-
gewöhnlicher Raschheit von statten. Zum Transport des

Baumaterials von Lawey aus, wo der Sand dem Rhonebett
entnommen wüd, nach Savatan, welches bei einer Distanz
von 850 Meter 280 Meter höher liegt, dient teilweise ein

550 Meter langes Lufikabel, welches unten von einer Ueber-

last von 60 Tonnen Eisenbahnschienen gehalten wird und
oben im Felsen festgehackl ist. An diesem Kabel kann mittelst
eines 10 Pfeidekräfte starken Mobils eine Materialbenne
mit 600 Kilo hinaufgeschafft werden. Der Hin- und Rück-

weg der Benne dauert drei Minuten. Auf diese Weise

werden täglich in 100 Malen 55 — 60,000 Kilo Material
hinausgeschafft, eine Leistung, zu der sonst etwa 70 Pferde
notwendig wären.

Herr Architekt AlcranSer Koch in Zürich hat soeben

seine diesjährige Rundschau für Architekten herausgegeben,
ein stattliches Buch in Prachteinband mit über 150 Ansichten
der interessantesten architektonischen Bauten der ganzen Welt,
welche entweder im Entwürfe preisgekrönt wurden, im Bau
begriffen oder kürzlich vollendet sind. Es ist dies auch für
Laien eine Freude, in dem lehrreichen Buche zu blättern,
das Zeugnis ablegt von dem Fortschritt, den die Baukunst
neuerdings zu verzeichnen hat.

Jolias-Furrcr-Tenkuial. Von den 21 eingegangenen
Arbeiten für das Jonas-Furrer-Denkmal in Wintertlmr sind

vier prämiert worden, nämlich mit 800 Fr. die Arbeiten
mit dem Motto „Neubund", Verfasser Herr Johann Kobelr,
Bildhauer in St. Fiden; „Titan", Verfasser Herr Gustav.
Siber, Bildhauer in Küsnachl (Zürich); mit 450 Fr. die

Arbeiten mit dem Motto „Ehr und Zier", Verfasser Herr
Rob. Rittmeyer, Architekt in Brnggen und „Viiodurnm",
Verfasser die Herren Lutz und Moßdorf, Architekten in Bern.

Literatur.
Leicht anzufertigende moderne Möbcl-Nenhciten aller

Stilarten, nebst Deiailzeichnungen in vollständig natürlicher
Größe, zur direkten Verwendung in der Werkstätte. Original-
Entwürfe von Lo ren z L e h n h a u s e n.

Von diesem prächtigen Vorlagewerke erschien soeben Lie-
serung 5, welche die Vorlagen für einen Salon enthält
(Salonschrank, Damenschreibtisch, Stuhl, Salonlisch, Nipp-
tisch, Postament, Pfeilerspiegel und deren Deiailzeichnungen.
— Das Werk besteht aus 15 Lieferungen; bis sitzt sind

folgende erschienen:

Lieferung 1. Schlafzimmer, Renaissance
2. Speisezimmer,

„ 8. Wohnzimmer, „
„ 4, Herrenzimmer, „
„ 8. Damenzimmer, Rococo

„ 9. Entreezimmer, Renaissance

„ 10. Küche, Altdeutsch

„ 12. Verschiedene Betten >

„ 5. Salon, Renaissar ce

Jede Lieferung kann einzeln zum Preise von Fr. 8. —
bezogen werden durch W. Senn zurr,, technische Buchband-
lung, Zürich I (Münsterhof 18). bei welcher Firma ein

komplettes Exemplar zur gest. Einsicht anstiegt.

Bom Journal für moderne Möbel (Renaissancestil)
ist soeben Lieferung 6 der VIII. Abteilung erschienen. Dies
Heft, das einzeln zum Preise von Fr. 2. — von der techn.

Buchhandlung W, Senn zurr., Zürich I (Münsterhof 13)
bezogen werden kann, enthält folgende praktische Vorlagen:

2vl

3teiliger Kleider- und Wäscheschrank, Bettladen, Waschkom-
mode, Nachttisch, Hausflurschrank, tannen, sowie die betr.
Details.

Ein gutes Buch ist ein treuer Freund im Leben. Es
belehrt, es tröstet, es erheitert, es unterhält, je nachdem wir
zur rechten Stunde das rechte Werk in die Hand nehmen.
Doch das Buch ist oft ein wertgeschätzter Gast, der sich im
Besuchszimmer aufhält und nur mit einer besondern geistig
aufgeräumten Stimmung empfangen werden kann. Es ist
nicht immer der Hausfreund, der zu jeder Zeit, im einfachsten
Kostüm, unangemeldet zu jeder Thür hereintreten kann, um
von Groß und Klein mit lauter und herzlicher Freude be-

grüßt zu werden, dazu ist es oft nicht vielseitig, traut und
einfach genug. Nein, in unserer Zeit des großartig erblühten
Zeitnngswesens kann nur eine Zeilschrift, die unaufgefordert
für jeden etwas bringt, der rechte Hausfreund im papiernen
Gewände werden. Wie viel Erfolg haben unsere Familien-
Journale schon zu verzeichnen, und das danken sie immer
dem treuen Bestreben ihrer Verfasser, wenn dieselben sich

den Bedürfnissen an Rat und That für Haus und Familie
verständnisvoll anschließen. Kaum ein Blatt mag aber mehr
bemüht sein, seinen Lesern und Leserinnen in jeder Hinsicht
für die Ausschmückung des Hauses, des Familienlebens und
des ganzen Daseins, die Hand so hilfreich zu reichen, als
das weitbekannte und erprobte Blatt „Fürs Haus". Das
neueste Heft bringt wieder Glied an Glied gute, gediegene

Sachen. Ungeachtet dieser Vorzüge ist „Fürs Haus" wie
stets zu dem billigen Abonnementspreis von l Mk. 50 Pfg.
vierteljährlich — 7 Fr. 50 Cts. durch jede Buchhandlung oder
direkt durch die Geschäftsstelle „Fürs Haus" zu Berlin 3^V.
zu beziehen, welche auch an jede Adresse ein Probehest gratis
und franko versendet.

^ Briefkasten.
Nach Luzern. Es ist uns eine Karte aus Luzern

ohne Unterschrift zugekommen. Verlangt wird Auskunft über

Inserat 286 betreffs Verkauf einer VernicklungS-, Vergold-
ungs- und Versilberungseinrichtung. Wir bitten, uns die

Adresse, an die wir die Auskunft senden sollen, nennen zu
wollen. Die Redaktion.

Fragen.
44V. Wer liefert fertige Substanzen zur Herstellung geruch-

loser Bodenwichse oder wie entzieht man oem Terpentinöl den Ge-
ruch und wer liefert Substanzen hiefür?

447. Wer liefert Holzteer (Schiffsteer) und zu welchem
Preise?

448. Wer hat eine gebrauchte oder neue Turbine zu ver-
kaufen für 5—6 Atmosphären und 1—2 L?? Offerten an Gebr.
Sennhauser, Richtersweil,

44V Wer könnte einem jungen strebsamen Manne Verdienst
geben? Derselbe ist Eigentümer einer neueingerichteten Säge mit
Wasser- und Mvtorbetrieb. Dazu zwei größere, helle Lokale, wo
leicht Transmissionen angebracht weiden können. Am liebsten wäre
Fabrikation einer Specialität oder.sonst eines patentierten Artikels,
Es würde unier günstigen Umständen auch ein Zweiler ins Ge-
schütt angenommen. Anmeldungen befördert unter Onitkro X ö 333
die Exvedition d. Bl.

45V. Ein Wohnzimmer liegt Parterre; unter demselben be-

wegt sich ein Wasserrad: obwohl der Fußboden des Zimmers drei-
sach ist (t. dicke Steinplatten, 2. ein tannener Schrägboden mit
Schuttausfüllung und 3. der eigentliche Boden), so ist die Zuglust
doch nicht abgeschlossen. Wer weiß Abhilfe?

451. Wer ist Käufer eines vollständigen Schlosserwerkzeuges
oder wer kaust einzeln?

45Ä. Wer liefert Zahlensätze für Holz nummerieren oder
anschlagen?

45!t. Wer Hütte eine ältere eiserne Spindelpresse zu verkaufen?
Offerten an P. Weibel. Baumaterialhandlung, Laugenthal.

454. Um einen kleinern, mit abwechselndem Gefäll abseits
gelegenen und lief laufenden Bach in ein höher liegendes Reservoir
zu leiten, müßte dieser ca. 309 Meter weiter oben gefaßt werden.
Da die Böschung zu beiden «eilen sehr steil ist und zum Teil aus
rutschendem Erdreich besteht, läßt sich die Leitung (offen oder ge-
schlössen) nicht wohl dieser Böschung entlang in die Höhe ziehen.
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